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Stadtverwaltung Plauen 
 
Oberbürgermeister 
Herr Steffen Zenner 
 
 
 

Plauen, 21.07.2022 
 
Antrag Verwaltungsausschuss 07. September 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
die CDU-Fraktion beantragt, die Stadtverwaltung wird beauftragt, auf die Sitzung des Verwaltungsausschusses 
nach der Sommerpause folgenden Tagesordnungspunkt zur Info / Beratung aufzunehmen: 
 
Bericht zum Katastrophenschutz der Stadt Plauen 
 
Folgende Schwerpunkte sind u.a. für die Berichterstattung mit aufzunehmen: 
Wie ist in der Stadt Plauen der Katastrophenschutz aufgebaut und organisiert. 
Welche Behörden und Einrichtungen sind eingebunden. 
Welche Maßnahmenkataloge gibt es für verschiedene Havarien / Ereignisse. 
Welche Notfallpläne exisieren bei Einschränkungen von Versorgern bzw. bei Naturkatastrophen. 
Die Verwaltung sollte gegenüber der Bürgerschaft und Unternehmen Ereignisbezogen aktuell informieren, 
wie Beschlüsse von Bundes- und Landesebene für Plauen umgesetzt werden und welche eigenen 
Maßnahmen ergriffen werden. Dazu ist der Stadtrat zu informieren.  
  
 
Begründung:  
 
Die letzten Jahre haben gezeigt, dass Naturkatastrophen in kürzeren Abständen auftreten und es öfters zu 
unvorhersehbaren Ereignissen kommt. Dazu zählen u.a. für unsere Stadt Bombenfunde, Hochwasser, 
Sturmschäden. Mit dem Beginn des Krieges im Osten Europas stehen wir vor weiteren Herausforderungen und 
Veränderungen. Die Bevölkerung wird mit zunehmender Unsicherheit und mit Fragen konfrontiert, die auch 
an uns als CDU-Fraktion herangetragen werden.  
Für die Bereitstellung von Ressorcen können keine klaren Aussagen getroffen werden. Dies sind Situationen, 
für die die Stadt gegenüber der Bürgerschaft Auswirkungen erläutern und schnellstmöglich handlungsfähig 
sein muss. Dafür sind Notfallpläne unabdingbar und geben der Bevölkerung eine gewisse Sicherheit.  
Auf Grund der reduzierten Gaslieferung aus Russland hält die Bundesnetzagentur die Versorgungslage beim 
Erdgas für angespannt (aktuell zweite Notfallstufe). Versorgungsengpässe ab Herbst 2022 werden erwartet.  
Wir sehen mit der Behandlung zum Thema Kastastrophenschutz im Verwaltungsausschuss einen Beitrag zur 
Dienstleistung durch die Verwaltung.  
 
 
 
 
 
Jörg Schmidt 
Fraktionsvorsitzender 


